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Sroßyerzoglich Badische

S t a a t s - Z e i t u n g.
Rro . 322 . Samstag , den 20 . Nov . 1813 .

Deutschland .

Karlsruhe , den so . Nov . Se . königl . Hoh . der
Großhe - zog sind gestern Abends von Frankfurt , wohin
Allerböchstdieselben sich am ii . d . begeben hatten , in die
Residenz zurükgekehrt .

Die Stuttgardter Leit , vom ry . d . wacht folgenden
am 2 . k. zu Fulda zwischen Oestreich und Würtemberg
abgeschlossenen Traktat bekannt : , ,Im Namen der heili
gen und unthei -baren Dreieinigkeit . Da Se . Maj der
König von Würtemberg und Se Maj . der Kaiser von
Destrejch , gleich beseelt von bem Wunsche zur Wiederher¬
stellung der Verhältnisse , welche durch unglükliche Erc 'g .-
nisse unterbrochen worden waren , die Ueberzeugvng hegen ,
daß die engste Verbindung unter Allerhöchstdensrlbcn das
Wohl Ihrer Staaten wesentlich befördern wird , und da
Sr . M . der König Sich dnnnach entschlossen haben , S ch
zu gleichem Zwecke mit den in dem gegenwärtigen Kriege
gegen Frankreich begriffenen Mächten zu verbinden , und
alle in ihrer Macht stehende Mittel aufzubieten , um in
Vereinigung mit denselben die Herstellung eines Gleichge¬
wichts unter den Mächten zu bewirken , das geeignet scy,
einen wahrhaften Frieden zu sichern , so haben Allerhöchst -
dieselben zur Festsetzung der Präliminartikcl einer Allianz
folgende Bevollmächtigte ernannt , nämlich : Se . M . der
König von Würtemberg den Grafen Ferdinand von Zep¬
pelin , Großkrtuz der würtembergischen Orden , Ritter der
preuß . schwarzen und rothen Adlerorden , Kümmerherrn ,
Staats - und Konferenzminister und Minister der auswär¬
tigen Verhältnisse Sr . M . des Königs von Würtemberg ;
und Sr . M . der Kaiser von Oestreich , König von Ungarn
und Böhmen , den Fürsten C 'emens W ncrslaus Lothar
von Metternich - Winneburg - Ochsenyausen , Ritter des
goldenen Vließes , Großkreuz des köm

'
gl . St . Stcphans -

ordens , R
'
ttex der russ . St . Andreas - , St . Alexander «

Newsky - und St . Annenorden , des preuß . schwarzen
Adler - und des rothen Ablcrordcns , und mehrerer ande¬
rer , Kanzler des miltiarischen Marien . Theresien - Ordens ,
Kurator der kailerl . Akademie der schönen Künste , Kam -
merherrn , Staats - und Konserenzminisier und Minister
der auswärtigen Verhältnisse Sr . k . k . üpvstol . Majestät ;
welche nach Auswechslung ihrer Vollmachten über folgende
Artikel übereingekommrn find . Art . i . Von dem Tage
der Unterzeichnung des gegenwärtigen Vertrags an ge¬
rechnet , soll Friede und Freundschaft zwischen Ihren Ma¬
jestäten dem Könige von Würtemberg und dem Kaiser
von Oestreich , König von Ungarn und Böhmen , Ihren
E : ben und Nachfolgern , Ihren Staaten und Umeriha -
nen für alle künftige Zeiten bestehen , und die Handels -
unv andere Verhältnisse zwischen den beiderseitigen Staa¬
ten sollen auf den Fuß hergestellt werden , wie sie vor
dem Kriege bestanden . ( D . B . s. )

Der Fürst von Hlchenzvllern - Sigmaringcn hat un¬
term 9 . d . verfügt , daß die , IN Bezug auf den Jmpost
von Kvlonialwaaren und der Baumwolle ergangenen Ver¬
ordnungen vom 26 , und 27 . Okt . 1810 , ausser Wirkung
zu setzen scyen .

Am 12 . d . hielt der Stadtkommandant von Kass - >,Baron von Ratzen , Revue über die Nationalgarden dieser
Stadt , bestehend aus ohngelähr 150 M . Kavallerie und
2000 Mann Infanterie , und bezeugte seine Zufriedenheit
über die militärische Haltung derselben . *

Bon der Foiferl . östreich . Armee sind der Feldzeugmei¬
ster Fürst Reuß - Plauen zum Grvßkreuz , die Feltmar - '
schalllieutenams Graf FreSncl und Ba - on Trauten ! erg zu
Kommandeurs , dann der Generalmajor Gepvert ne ! st ,wch6 Stabsoffizieren zu Rittern des tön . daier . War Joseph¬
ordens ernannt worden . ;
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Frankreich .

Am 12 . d. war der Senat wieder unter dem Vorsitze
des Fürsten Reichserzkanzlers versammlet . Die Staats
räthe , Grafen Regnaud de St . Jean d '

Angely und Mole '

legten chm in dieser Sitzung den Entwurf eines Senatus -

konsultum vor .
Sonntags , am 14 . , wurde der Kaiser in Paris zur

Musterung der in ver Stadt liegenden Truppen erwartet .
Am i2 . d . standen die zu 50 . h konsolidirten Fonds

zu 54 Fr . , und die Bankaktien zu 820 Fr .
Italien .

Am io . d . kam der Kriegs - und Marineminister des

Königreichs Italien , Graf Fontanelli , von der Armee zu -

rük zu Mailand an . Er hat den Auftrag , ein Reserve -

kprps zu organ '.siren . Man erwartete zu diesem Ende von
einem Lugenblik zum andern die italienischen Truppen ,
welche in Spanien und Deutschland gewesen waren . Auch
war in der nämlichen Absicht eine freiwillige Rekrutirung
e . öfnel worden .

Pr ^ ussen .
Der König hat unterm 13 . Dkl . eine strenge Verord -

n ng „ gegen die in den Feldlazarethen überhand nehmen¬
den Betrügereien , wodurch den verwundeten und kranken

K iegern das Ihrige entzogen , und die Wirkung patrioti¬

scher Unterstützungen vereitelt wird " zu erlassen , sich be¬

wogen gefunden . Jeder von einem Beamten , Wärter

und Arbeiter verübt « Betrug oder Diebstahl , besonders

dch Veruntreuung von Lebensmitteln , Kleidungsstücken ,

Lazarethbedürfnisscn : c . soll mit körperlicher Züchtigung ,
mit öffentlicher Ausstellung oder Mit Zuchthausarbeit be¬

straft werden .
Zu Berlin sind am i . und 2 . d . der verwundete Prinz

Karl von Mecklenburg - Strelitz , und als Kriegsgefangene
der Divis . Gen . , Gras Lauristvn , 110 Offiziere und 3500
Gemeine eingetroffen .

Schweiz .
Der König von Holland hat . nach Privatnachrichten

aus der Schweiz , seine Reise nach Frankreich nicht bis

in die Hauptstadt fortgcsrzt ; in der Nahe von Paris

rrat er vielmehr die Rükresse an , und kam über Neufchatcl

uach der Schweiz zurük . Am il . d. hat er in Büren

; ,nd am 12 - in Solothurn übernachtet .

Kriegs schauplaz .

Das Mailänder offiz . Blatt vom ^ 6 . d . meldet : „ Der

Vizekönig war am y . d . zu einer Expedition ,
'
n dem Etsch -

thale , auf der Straße von Trient , von Verona aufgebro¬
chen. Das Hauptquartier Sr . königl . Hoh . befand sich
am y . d . zu Peri , und am io . zu Ala . Die Truppen ,
dir aus dem Korps des Gen . Grafen Berdier bestanden ,
marschierten in 3 Kolonnen , wovon die erst « die Haupt¬
straße einhielt , und die zweite , unter Gen . Palombini ,
nachdem st« über Montecorona debouchirt war , längst dem
rechten Ufer des Flusses aufwärts zog . Diese beiden Tag «
sind glüklich für unsere Waffen gewesen . Der Feind wur¬
de theils im Rücken genommen , thcils in seinen Positionen
forcirt , und die Tapferkeit unserer Truppen siegte über
alle Vortheile , welche ihm dar Terrain gab . Wir haben
an beiden Tagen über 800 Gefangene gemacht , worun¬
ter mehrere Offiziere . Sie gehören den Regimentern
Splenk , Duka , Szekler , Hohenlohe - Bartenstein , Fri -
mont Husaren und den Jägern des 8 - Reg . an . Die
Zahl der feindlichen Todtrn kann auf 200 geschäht werden .
Sein Verlust an Verwundeten muß bedeutend seyn . Auf
unserer Seite sind 250 Mann streitunfahig gemacht wor¬
den , worunter einige Offiziere . Gen . Graf Verdi 'er hat
eine Schußwunde in den Schenkel erhalten rc . ( Vergl .
unser gcstr . Blatt .)

Die Wiener Zeitung vom 12 . d . sagt : „ Die von
dem Feldmarschalllieutenant v . Radivvjevich am 2 . d. aus

Conegliano eingesenveten Berichte enthalten den Rük -

zug des Feindes von der Piave , und daß darauf das k.
k . Truppenkorps bei Cimabolmo diesen Fluß zum Be¬

huf der weiteren Verfolgung des Feindes , mit ungemein
vielen Schwierigkeiten , passirt habe . Der General Grus

Starhemberg , der mit dem Gros auf Treviso losgegan¬

gen war , hatte den rechten Flügel seiner Avantgarde ge¬

gen Baffano , und den linken Flügel gegen Mestre vor -

poussirt , um sich an lezterem für die Cernirung Benedig
' s

wichtigen Punkte festzusetzen . Am s . Abends rükte die

Avantgarde der östreich . Truppen in Treviso ein , und

machte alldort 59 Gefangene . "

In den neusten Frankfurter Zeitungen liest man fol¬

gende offizielle Nachrichten vom 17 . b . : „ Der Kaiser Na¬

poleon hakte , als er mit seiner Armee in die Gegend von

Leipzig zog , das Armeekorps des Marschalls St Eyr in

Dresden zurükgelassen , um so lange Meitzer dieser befe¬

stigten Stadt und der Elbe zu bleiben , bis ihm die be¬

vorstehende Schlacht , auf deren giüklichen Ausgang für
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die franz . Waffeit er mit Zuversicht zu bauen schien, ge¬

stattet haben würde , wieder an die Eibe zurükzukehren .

Der Verlust dieser Schlacht wußte den Fall von Dresden

unvermeidtich zur Folge haben . Um ihn zu beschleunigen ,

fand der en Chef kommandirende Fürst von Schwarzen¬

berg für nothwendig , den von dem Gen . der Kavallerie

Freiherrn v . Bennigsen in der Gegend von Dresden zu -

rükgelassenen kaiserl . ruff . Genera ! Grafen v . Tolstoi zu

versta km , wozu derselbe die Lrmeeabtheilung des Gen .

der Kavallerie G ' afen Klenau bestimmte , welcher schon

am 20 Okt . mit derselben seinen Marsch dahin antrat .

Marsch -all St . Cyr war inzwischen mit dem größten Theil

seines A meekorps aus Dresden am linken Clbeufer her -

ousgebrochen ; wurde aber von dem Grafen Klenau , in

Verbindung mit dem Generallieutenant Grafen Tolstoi ,

in die Stadt zurükgeworfen , und daselbst eingeschlossen .

Warschau St . Cyr fühlte seine sehr mißliche Lage , und

versuchte am 6 . d. einen Angriff auf daS Korps des Feld¬

marschalllieutenant Fürsten Wied - Runkel , welcher die

Stadt auf dem rechten Elbeufer eingeschlossen hielt . Die

Absicht des Feindes war , gegen Torgau durchzubrechen ,
und Dresden als unhaltbar zu verlassen . Der muthvolle

Widerstand der Truppen unter dem Feldmarschalllieute

nant Fürsten von Wied - Runkel vereitelte alle Angriffe

des Feindes , und nöchigte ihn , sich wieder nach Dresden

zurükzuziehen . Die Lage des Feindes ward verzweifelt .

Ohne Lebensmittel und ohne Munition sah er sich in die

Nothwendigkeit versezt , ohne eine Aufforderung von un¬

serer Seite dem General Grafen Klenau eine Kapitulation

vorzuschlagen . Marscholl Sl . Cyr erklärte sein Armee¬

korps in seinem eigenen Vorschläge für kriegsgefangen ,
unter der Bedingung jedoch , daß selbcs nach Frankreich

zurükkchren , und nach ö Monaten wieder gegen die ollür

ten Mächte dienen könne . General Graf Klenau machte
ihm schriftlich bemerklich , daher zu Genehmigung so vor -

lheilhasler Kapitulationspunkte keine Vollmacht habe , und

befürchten muss » , selbst hierüber zur Veraniworiuug ge¬
zogen zu werden . Marschall St . Cyr l >eß sich jedoch
durch diese Erklärung nicht abhalten , wiederholte Vor¬

schläge zu einer Kapitulation zu machen , von welcher er
als erfahrner General voraussehen konnte , daß sie die

Genehmung des en Chef kommandirenden Fcldmarschalls
Fürsten von Schwarzenberg nicht erhalten würde . Zufolge
dieser Kapitulation , welche am n . unterzeichnet ward ,

wurde der Garnison vn ' er brr Bedingung , 6 Mo ? a ^ '

nicht gegen die alliirten Mächte zu dienen , freier Abzug
nach Frankreich bewilligt , wohin sie in 6 Kolonnen auf -
brechen , und vom 12 . bis 17 . aus Dresden ausmarschie -
ren sollte . Der Wunsch , die Stadt zu schonen , und sei¬
ne Truppen bald zu einer neuen Bestimmung abführen
zu können , mochte allein den Gen . Grafen Klenau ver¬
leitet haben , eine Kapitulation zu unterzeichnen , welche
den ihm von dem en Chef kommandirenFeldmarschall frü¬
her ertheilten bestimmten Befehlen so ganz entgegen war .
Der en Chef kommandirende Feldmarschall hat sich daher
in der unangenehmen Nclhwendigkeit befunden , das Be¬
nehmen des General der Kavallerie , G ' afen Klenau , zu
mißbilligen , und dieser Kapitulation die Genehmigung zu
verweigern . Der Generalfeldzcugmeister , Marquis von
Chasteller , erhielt daher Befehl , dieses dem Marschall St .
Cyr zu erösnen , und das feindliche Armeekorps wieder
in den Bcsiz von Dresden und aller jener Vertheidigungs -
mittel ohne Ausnahme zu setzen . welche ihm vor Unter¬

zeichnung der Kapitulation zu Gebote standen . Die Ka¬

pitulationsanträge , welche Erfurt machte , sind von dem
Generallieutenant v . Kleist verworfen , der der Garnison
am 7 . bewilligte Waffenstillstand aber bis zum 20 , ver¬
längert worden . So eben aus Berlin einlaufendenNach¬
richten zufolge hat sich Stettin ergeben . Die Besatzung
soll am 20 . ausziehen , und ist kriegsgefangen . "

In den Münchner Zeitungen vom 16 . d . liest man :
, , Cs sind nunmehr die Verzeichnisse über den Verlust ein -

geirvffen , welchen die baicr . östreich . Armee in den bis
daher rühmlich bestandenen Gefechten erlitten hat ; wir sind
in den Stand gcsezt , diesen unfern Lesern au § authenti¬
schen Quellen mitzukheilen , wodurch zugleich das hierüber
früher gegebene Versprechen gelöst wird ; er besteht : Von
der baier . Armee an Getöteten in 21 Offizieren , wor¬
unter 3 Stabsoffiziere , und in 324 Unteroffizieren und
Sclda ' en ; an Verwundeten in 85 Offizieren , worun ' k ' ,
mit Einschluß Sr . Exz des en Chef kommsnd >re !.dcu r» « .
ncrals der Kavallerie Grafen v . Wrede , drei Generäte u d
sechs Stabsoffiziere , und in 10 : 4 U rte Offizieren und Sol¬
daten ; an Vermißten und Gefangenen in 15 Offizieren
und in 2709 Unteroffizieren und Soldattn . Von dem
k. k. östreich . Armeekorps an Getörteten : in 14 Offizieren ,
worunter 2 Stabsoffiziere , und in 1400 Unteroffizieren
und Soldaten ; an Verwundeten : in 50 Offizieren ,
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worunter 2 Generäle und 2 Stabsoffiziere , und in 1961
Unteroffizieren und Soldaten ; an Vermißten und Gefan¬
genen : in 16 Offizieren , worunter zwei Stabsoffiziere ,
und in 1555 Unteroffizieren und Soldaten . Von den als
gefangen oder vermißt Angegebenen hat sich bereits ein
großer Lheil inzwischen bei dem Armeekorps eingefunden ,
und kommen noch täglich Leute an ; da zugleich Briefe ,
welche gefangene Offiz -ene von Mainz aus zu schreiben
Gelegenheit fanden , versichern , daß sich nur sieben Offi¬
ziere und 108 Unteroffizier « und Gemeine in feindlicher
Kriegsgefangenschaft befinden , so ist mit Verlaßigkrit zu
erwarten , daß bei weitem der größte Theil von den als
vermiß : oder gelangen angegebenen Leuten bei seinen Fah¬
nen gegenwärtig cingelrvffen sepn müsse , oder noch ein -
trcffcn werde . " '

Theater - Anzeige .
Sonntag , den 21 . Nov . : Der Teufelsstein bei Möh¬lin g.en , Zauberoper in 3 Akten .

Todes - Anzeige .
Eine hartgeprüste frühe Wittwe klagt allen ihren Gönnern ,-Anverwandten und Freunden den unersezlichen Verlust ihres ,heute Morgens , durch das Scharlachsriesel , ihr , meinem Altervon 27 Jahren 9 Monaten , entrissenen Gatten , Karl Lang ,gewesenen Kammerdieners bei der Frau Reichsgräfln von Höch¬berg Erlaucht , und erfleht von ihnen den einzigen Trost im

tiefen Schmerze — fortgeseztes Wohlwollen für sich und ihre
zwei unmündigen Waisen .

Karlsruhe , den 19. Nov . 181Z.
Wilhelmine Lang , geb . Crecelius .

Karlsruhe . fVorladung . ß Der abwesende Johann
Wendel Rugg von Eggcnstein , welcher durch das Loos zumR - traten bestimmt wurde , wird hiermit aufgesordert , binnen
3 Wochen um so gewisser bei diesseitiger Stelle zu erscheinen,als sonst nach den Landesgesetzen gegen ihn verfahren werden
würde .

Karlsruhe , den 15 . Nov . 1813.
Großherzoglicbes Landamt .

Eisenl 0 hr .
Mannheim . fVorladung . ß Der in der Nachh,vom

15 . auf den 16, dieses aus seinem Gefängniß gewaltsam ent¬
wichene , wegen lebensgefährlicher Verwundung des Johann
Schall von Lampertheim eingesessene , in No . 291 . , 292 und
293 dieses Blatts näher sionalisirte Karl Münch von eben da¬
her, . wird hiermit öffentlich aufgesordert , sich um so gewisser
innerhalb 4 Wochen dahier zu stellen , als sonsten nach Maas -
aabe der geschlossenen Akten das Geeignete in contrimaoiam über
ihn erkannt werden soll .

Mannheim , den 29 . Okt . igrg .
Großherzogl . Badisches Stadtamt .

Rp p r e ch t .
Stark .

Bi .schofsheim am Hollen Steg . { SS : r I at t, n a . ] 'Der
aus Gloaau desertirte Tiainsoldat Jakob Ulrich .von Freistatt
wird hiermit ediktalirer aufgesordert , binnen 6 Wochen entwe¬

der bei Unterzeichneter Stelle , oder seinem Militärkommando ,sich um so gewisser zu stellen , und über seinen böslichen Aus¬tritt zu verantworten , als sonst nach fruchtlosem Ablauf dieserFrist nach den bestehenden Landesgesetzen gegen ihn verfahrenwerden wird .
Bischofsheim am hohen Steg , den 23 . Okt . 1813.

Großherzogl . Badisches Bezirksamt .
Stößer .

Endingen . fBorladun g . ß Martin Sailnachtund Joseph Anton Zink von Endingen wurden bei der jüng¬sten Affenlirung bereits der Militärkommissson übergeben , sindaber , wahrscheinlich auf dem Transport nach Karlsruhe , treu¬los entwichen . Dieselben werben daher aufgekordcrt , binnenöwöchentlicher Frist sich unfehlbar dahier zu stellen , wiorigensBermögenekonsiskatlon gegen sie erkannt , und auf Betretendas weiter Rechtliche vorgekehrt werden wird.
Endingen , den 24 . Okt . 1813.

Eroßherzogliches Bezirksamt .Dr . Kapferer .
Michelseld . s V er sch oll en - E rk l ü r u n g .sf Die ab¬wesende pflegbesohlne Agnes Elisabetha Rüdel , gebcrneSommer von Menzingen , wird nach fruchtlos geschehenerKundschaftserhebung für verschollen erklärt , und das Gesuchderselben muthmasticher Erben , um Ausfolgung des Pflegver¬mögens in fürsorglichen Besiz , für '

gerechtfertigt erkannt .Man bringt dies hiermit zur öffentlichen Kennlniß /
Michelfeld , den 2 . Nov . 1813.

Großherzogl . Badisches Amt.
H 0 f f m a n n.

Na u.
Michelfeld . fVerschollchn - Erklärung ^ Der ab¬

wesende pflegbesohlne Gottlieb Denaler , von Menzsngen ,wird nach fruchtlos geschehener Kimdschaftserhebung für ver¬
schollen erklärt , und das Gesuch dessen muihmaslicher Erben ,um Ausfolgung des Pflegvermögens in sürsorgkichen Besiz , für
gerechtfertigt erkannt .

Man bringt dies hiermit zur öffentlichen Kenntniß .
Michelfeld , den 2. Nov . 1813 .

Großherzogl . Badisches Amt .
H 0 f fm a nn .

Nau .
Michelfeld . sV crsch sl le n - E r k l ä ru n g .ß Der ab¬wesende pflegbesohlne Johannes Rühle , von Menzingen ,wird nach fruchtlos geschehener Kundschaftserhebung für ver¬

schollen erklärt , und das Gesuch desselben mukhmoslicher Erben ,um Ausfolgung des Pflegvermögens i » fürsorglichen Besiz , für
gerechtfertigt erkannt .

Man bringt dies hiermit zur öffentlichen .Kenntniß .
Michelseld , den 3 . Nov . 1813.

Großherzogl . Badisches Amt .
H 0 fsmann .

Nau .
Heidelberg . fHeulieferungs - Versteiqerung .1

Dienstag , den 23 . dieses , wird auf diesseitiger Schreibstube ,
Vormittags ir Uhr , eine Lieferung von 200 Zentner Heu an
den Wenizstnehmenden öffentlich versteigert .

Heidelberg , den 17. Nov . 1813.
Großherzogliche Domanialverwallung .

Schmu cf .
Bencrthe i m . sTanz . ß Durch Regen und andere Um¬

stande verhindert , wurden . lezken Montag , den 15. d . M > , die
beiden HSmmel nicht hcrauSaetanzt . Unterzeichneter la et -u
diesem Vergnügen nun aus Sonntag , den 21. d . M . , ein , und
b .itct um aeneiÜte» Zuspruch.

Andr . Marke ,
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